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Die Aufgaben der Parteigruppen 
in den Volksvertretungen

Im Ergebnis der Vorbereitung und Durchführung der 
Volkswahlen hat es sich gezeigt, daß sich die Demokratie 
in unserem Arbeiter-* und Bauernstaat weiter gefestigt 
hat. Unter der Führung der Partei der Arbeiterklasse und 
dank der beharrlichen Aufklärung, die von den Mit­
gliedern unserer Partei in den Betrieben und Wohn­
gebieten unter den Werktätigen geleistet wurde, hat sich 
das demokratische Staatsbewußtsein der Bevölkerung 
weiter entwickelt. Das drückt sich in der ständig zu­
nehmenden Bereitschaft der Werktätigen zur Mitarbeit 
bei'der Lösung der staatlichen Aufgaben aus.

Die Arbeiterklasse, die werktätigen Bauern und die 
übrigen Schichten der Bevölkerung erkennen immer 
mehr, daß es notwendig ist, unsere Arbeiter- und Bauern­
macht weiter zu festigen, um im Kampf um die Erhaltung 
des Friedens und die demokratische Lösung der natio­
nalen Frage zu siegen. Es wächst die Erkenntnis, daß der 
Weg zur Hebung des Wohlstands der Werktätigen, den 
Partei und Regierung weisen, zum Erfolg führt. Das 
zeigte sich besonders auf den Konferenzen der Wähler­
vertreter und in den zahllosen, bedeutungsvollen Selbst­
verpflichtungen der Arbeiter, Bauern und Angehörigen 
der Intelligenz, die mit Zustimmungserklärungen zum 
Wahlaufruf der Nationalen Front des demokratischen 
Deutschland verbunden waren. Die Volkswahl war ein 
wirklicher Kampf in dem Sinne, daß schon bei der Vor­
bereitung für die Durchführung des Programms der 
Nationalen Front, gegen Rückständigkeit und Bürokra­
tismus, gegen die Entstellung von Beschlüssen der Volks­
kammer und der Regierung durch einzelne Mitarbeiter 
des Staatsapparats gekämpft wurde.

In den Rechenschaftsversammlungen, Wählerkonfe­
renzen und Wählerversammlungen kritisierten die Mas­
sen die Arbeit des Staatsapparates. Die z. T. bereits von 
einem hohen Verantwortungsbewußtsein getragene Kritik 
an den Unzulänglichkeiten der Arbeit der staatlichen 
Organe war Ausdruck des wachsenden Staatsbewußtseins 
und getragen von dem Willen, dem Staatsapparat zu hel­
fen, die ihm obliegenden Aufgaben besser durchzuführen. 
Immer mehr Werktätige betrachten die Deutsche Demo­
kratische Republik wirklich als i h r e n Staat, fühlen sich 
für ihn verantwortlich und lassen den Willen erkennen, 
an seiner Gestaltung und Leitung teilzunehmen und einen 
aktiven Einfluß auf die Tätigkeit der staatlichen Organe 
auszuüben.

Die Höherentwicklung des Staatsbewußtseins wurde 
auch in den Produktionsverpflichtungen unserer Werk­
tätigen sichtbar. Es zeigte sich, daß ihnen die enge Ver­
knüpfung der wirtschaftlichen mit den politischen Auf­
gaben unseres Staates immer verständlicher wird. So ver­
pflichteten sich z. B. die Kumpel des Werkes „Freiheit“ in 
Bitterfeld, bis zu den Volkswahlen 10 000 t Briketts über 
den Plan zu produzieren. Diese Verpflichtung realisierten 
sie am 12. Oktober 1954 mit 31 t Übererfüllung. In den

Chemiebetrieben des Bezirkes Halle wurden rund 
2000 Einzel- und Kollektivverpflichtungen abgegeben.

An den Wählerversammlungen im Bezirk Halle, in 
denen leitende Funktionäre den Wahlaufruf der Natio­
nalen Front erläuterten, nahmen 678 711 Wahlberechtigte 
teil und diskutierten über die Hauptfragen der Politik 
unserer Regierung.

Die Erweckung und Vertiefung des Interesses großer 
Massen der Bevölkerung für die Probleme unserer staat­
lichen Ordnung, für die aktive Mitwirkung an der Lösung 
staatlicher Aufgaben festigt unsere Arbeiter- und Bauern­
macht. Diese Erfolge zu erringen, war nur möglich durch 
die politische Wirksamkeit unserer Partei, die zu einer 
Festigung des Klassen- und Staatsbewußtseins in der 
Arbeiterklasse, der führenden gesellschaftlichen Kraft un­
seres Volkes in seinem nationalen und sozialen Befreiungs­
kampf, führte.

Jetzt kommt es darauf an, das nationale Dokument des 
IV. Parteitags der SED „Der Weg zur Lösung der Lebens­
fragen des deutschen Volkes“, von dem der Kraftstrom 
zur Veränderung des Bewußtseins der breiten Massen 
unserer Werktätigen ausging, weiter mit Leben zu er­
füllen und zur Grundlage der Arbeit der Volksvertreter 
und der übrigen staatlichen Organe zu machen.

Die aus den Volkswahlen hervorgegangenen Volks­
vertretungen haben sich konstituiert. Nach dem Statut 
unserer Partei muß jetzt in jedem Bezirkstag die Partei­
gruppe gebildet werden. Der Parteigruppe obliegt es laut 
Statut, den Einfluß der Partei allseitig zu stärken, die 
Partei- und Staatsdisziplin zu festigen, gegen den Büro­
kratismus zu kämpfen und die Durchführung der Partei­
beschlüsse und Regierungsdirektiven zu kontrollieren. 
Mit Hilfe der Parteigruppen verwirklicht die Partei ihre 
führende Rolle auch in den staatlichen Organen. Für 
die Volksvertretungen der Bezirke ist das von großer 
Bedeutung.

Die Volksvertretungen der Bezirke haben die Auf­
gabe, die Tätigkeit der örtlichen Organe des Staats­
apparats zu kontrollieren. Das kann mit Erfolg nur 
dadurch geschehen, daß die Volksvertreter mehr als bis­
her zur aktiven Erfüllung ihrer Pflichten und der von 
ihnen übernommenen Aufträge der Wähler angehalten 
werden. Die bei der Vorbereitung der Volkswahlen ent­
wickelte Initiative darf nicht wieder erlahmen.

Immer enger müssen sich die örtlichen Organe der 
Staatsgewalt mit der Bevölkerung verbinden und neue 
Formen der Einbeziehung der Massen in Staat und Wirt­
schaft herausarbeiten. Unsere Genossen Volksvertreter 
haben als die ersten die Aufgabe und die Pflicht, auf der 
Grundlage der Beschlüsse der Partei die Gesetze und Ver­
ordnungen der Volkskammer und der Regierung ins 
Leben umzusetzen. Bis in die letzte Gemeinde, in das 
letzte Dorf müssen die lebendigen Formen unseres demo­
kratischen Lebens hineingetragen werden.
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